
Pilotprojekt WOV und ISO
Zertifizierung in der Strafanstalt 
Lenzburg Weitere Investitionen in Infrastruktur und Personal des «Fünfsterns" 
Gmzäss vrnn Grossen Rot ver
abschiedeten Ge[tingniskonzept 
wird weiterhin in den histori
schen Bau, aber auch in Infra
struktur und Personal inve
stiert: Geplant ist ein Pilotpro
jekt zurversuchsweisen Füh
rung der Anstalt nach dem 
Grundsatz der wirkungsorien
tierten Verwaltung (WOTl) so
wie die ISO-Zertijizierung der 
Gewerbebetriebe, kündigte Re
gierungsrat Silvio Bircher in 
der Weihnachtsansprache an. 

Wie noch nie in den letzten Jah
ren haben sich die politischen 
Instanzen mit dem Gefängnis: 

wesen im Aargau befasst. Das am 
11. November 1997 vom Kantonsparla
ment genehmigte Konzept mit dem Ent
scheid fllr die Variante Weitemutzung 
des «F'ünfstems» sei ~ein Bekenntnis zu 
einem Bau mit viel Charakter und Aus
strahlung, der laufend der modemen 
Zeit angepasst wurde,., hielt Regie
rungsrat Silvio Sircher in der traditio
nellen Ansprache vor Personal und Gä
sten fest. Aber er betonte auch, dass 
gemäss Grossem Rat die denkma1schUt
zerischen Anliegen der Anstalt hinter 
deren betriebliche und sicherheitsmässi
ge Bedürfnisse zurückzutreten haben: 
«Ein Bekenntnis zum praktiSChen Nut
zefl des Baus. ~ Für dessen Unterhalt 
und Verbesserung der bestehenden An
lagen seien 1m weitere runde 2 Millio
nen aufgewendet worden, vor allem für 
die Erneuerung von Zellenrufanlage 
und Elektroversorgung in den Zellen, 
die Sanierung von Strassen und Plätzen 
sowie die Renovation zweier Personal
liegenschaften. Zudem wurden 1,5 Hek
taren Landwirtschaftsland zugekauft. 

Für weitere Verbesserungen ist im 
Finanzplan eine lQ.Millionen-Tranche 
eingestellt. Bircher erwähnte die Sanie-

rung aller Dächer des bestehenden Baus 
und die Einführung einer neuen EDV
Software. Bemerkenswert ist der Hin
weis auf die angestrebte ISO-Zertifizie
rung der Anstalts-Gewerbebetriebe 
zwecks Verbesserung ihrer Wett be
werbsfähigkeit. Und die Ankündigung, 
dass nächstes Jahr unter der Leitung des 
Direktors Dr. Martin-L Pfrunder ein 
Pilotprojekt zur versuchsweisen Füh
rung der Anstalt nach den modemen 
Grundsätzen der wirkungs-orientierten 
Verwaltung (WOV) vorbereitet werden 
soll, liess namentlich das Personal auf
horchen. Dem Direktor und seinem 
«topmotivierten,. Mitarbeiterteam galt 
der Dank des Regierungsrates, wobei er 
stellvertretend für alle den langjährigen 
Präsidenten des Personalausschusses, 
Christian Harder, ehrte; er wird ersetzt 
durch Heinz Schenk. 

Den Bedürfnissen im Personalbe
reich konnte man ebenfalls weiter ent
gegenkommen - und das sei auch nötig. 
um der Betreuung der Insassen in be
darfsgerechter Weise nachkommen zu 
können. sagte Bircher. Um aber so
gleich darauf hinzuweisen, dass immer 
weiteren Spezialisierungen Grenzen ge
setzt sind: «Es kann nicht jede Anstalt 
für jede Spezialität eine eigene Abtei
lung führen.,. Deshalb bestimmt ein 
Leitsatz im Gefängniskonzept, dass für 
die Schaffung einer Abteilung für psy
chisch kranke Gefangene jetzt eine Lö
sung auf interkantonaler Ebene Priori
tät haben soll. Diese Gefangenen sind 
aber jetzt schon da. und Direktor PCrun
der räumte ein. dass bezüglich Beher
bergung und Aufenthalt der rund 30 
geisteskranken oder geistesgestörten In· 
sassen «unter uns ein Umdenken statt
fand,. . Die Lösung wurde in den eige
nen Reihen gefunden und «ohne zusätz
liche Strukturen und Mittel zu fordern. 
eine «Integrationsgruppe,. für jene Ge
fangenen gebildet, «die es oft schwer 
mit sich selbst haben und zu oft auch 
von Mitgefangenen abgelehnt und zu 
Unrecht ausgeschlossen werden,.. Sie 
trifft sich zweimal wöchentlich unter der 
Leitung von Gaby Derendinger und 
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Edith Siron. und hier erbringen die 
Betreuten, die «psychisch dem arbeits
und mU1tikulture~n Sozialdruck des 
engen Grosskolle ivs nicht gewachsen 
sind. ganz erstau iche und echte Lei
stungen in arbeits-, verhahensmässiger 
und sportlicher Hinsicht,.. Auch der 

Direktor sprach dem Personal. allen 
voran Verwalter Hugo Baumann, und 
den Meistem für die Bereitstellung von 
170 Arbeitsplätzen mit sinnvoller und 
lohnender Beschäftigung und Sicher
heitsehef Ruedi MühJemann Dank und 
Anerkennung aus. (HH. ) 

PERSONEN 

35 Jahre Korbennelster 
In der Strafanstalt 
All der hnachtsfeler in der Strafansta~ 
Lenzburgwurde im Kreise von Kollegin
nen und Kollegen sowie den Gästen Kor
bermeister IMamer Hasler in den Ruhe
stand verabschiedet. Zwar tritt er die Pen
sion erst auf Ende März 1998 an, aber es 
Ist bei di sem Arbeitgeber Tradition. das 
WlrI<en langjähriger Mitarbe~er in diesem 
halböffentlIchen Rahmen gebuhrend zu 
würdigen. Und 'Nemer Hasler war und ist 
ja nicht j endei" anonymer Strafvollzug~ 
beamter, sondern, wie es Direktor Martln
l. Pfrunder sagte, trotz seiner BescheI
denheit mindest -im ganzen Bezirk ~ 

s nicht nur bis vor einigen Wo
Itbetreuer des Lenzburger 
hauses, sondern als Jener 

, welcher über den ange
stammt Beruf als Korbermeister hin
aus kos re antike Stücke wie Stühle, 
Geflecht I Uhren usw. für Private wie 
auch für useen mit Gefühl und Ge
schmac estauriert hat. Obwohl ein tüclr 
tiger Nac folger für die Kamerei gefunden 
wurde, h ter1asse Hasler eine grosse 
Lücke, sesein \brgesetzter, denn er 
überzeu an seinem Posten, bei we~ 
chem er h Im Sichemeltsdienst und 
als Leite iner Sonntagsdlenst·Equlpe 
tätig war. r allem durch sein menschl~ 
ches Eng ement. Die Gefangenen 
brachten m khtung entgegen. 
wemer H ier selber sprach in seinem 
Rückbl Immer von seinen -Gästen-; 
zehn war es im Durchschnitt, welche er 
auf das L n draussen vorbereiten half. 

Itzusammengewürfelte Ge-
. Besondere Freude bereitete 

es Ihm, n er unter seinen Schützlin-
gen echt Talente entdecken und fördem 
konnte. nugtuung brachte es Hasler 
aber aue wenn er mit seinem noch ech
ten, tradi nellen Handwerk anderen 
Freude elten durfte. Er sah sich dabei 
- als -ver inderter- Dampflokomotivfüh
rer - als komotive; und obwohl sein 
Zuglein i er auf den Schienen blieb. 

teressante Jahre mit vielen 
nd auch einigen stürmen. Bei 
nIlehen beruflichen Bilanz 

r Hasler auf ein positives Re
sultat. Er be erleben dürfen, dass er 
seine Tal te einsetzen, andere begei
stem und amit schliesslich Erfolg haben 
konnte. D nkbar gedachte er seines er
sten Dlre ors Emst Burren, welcher ihn 
eingestel und gefördert hatte und damit 
vaterfigu nd "Wlrbild wurde. (HH.) 


